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und. Pilafier. Ueber dem Mittelbogen beginnt eine etwas vorfpringende Travée und darüber mit derfelben

zufammenComponirt ein hohes, reiches Dachfenfler, von Confolen und Fialen begleitet, mit Rundgiebel

bekrönt. Diefe Travée markirt dadurch blofs wirkungsvoll die Mitte der ganzen Hoffeite.

In der im verwandten Stile gehaltenen Fagade des Schlofies Le Rocher-Memngers mit fünf Arcaden

ift flott durch ein Mittelmotiv eine Belebung der Compofition durch die rhythmifche Alternirung der

Travéenbildung in horizontaler wie in verticaler Richtung erfolgt.

Die Hauptfeniter, die mit den fchmalen abwechfeln, find nicht nur breiten. fondern bilden in Ver-

bindung mit darüber liegenden Dachfenftern je ein grofses Motiv, welches in der Höhenrichtung eine

zweite Alternirung her-

Fig. ‘02‚ flellt, wie Fig. 101 8“)

zeigt. 1Von’ier 83‘) giebt

in feiner Anficht diefes

Schloffes über den bei-

den Endtravéen kleine

Dachfeniter mit Spitz-

giebeln an , die den

oberen Rhythmus ver—

 

vollfländigen. Da es

nur zwei Haupttravéen

giebt, wird die Auf-

merkfamkeit auf die vor—

letzte an beiden Enden

gerichtet; die Mittelaxe

bleibt unentwickelt und

untergeordnet. Aehnlich

verhält es [ich in letz-

terer Beziehung mit fol-

gendem Beifpiel.

Im Seitenflügel

des Hötel d'Eco-

ville zu Caen, das

Fig. 102 332) dar—

f’cellt, if’c in der üb-

lichen Abwechfe—

lung von Fenf’cern

und Mauerpfeilern

das Syftem der

Alternirung durch

eine befondere Aus—

bildung der letzte—

ren eingeführt wor—

den. Die Taber-

nakel mit ihren Säu— len, vorfpringendem

Gebälke, Flach-

Hötel d'Ecoville zu Caen. nifchen mit Statuen

Rechter Flügel des Hofesßsz). und reichen Grup-

pen, find mit den

reichen Dachfenflern, die lich über den Pfeilern anf’tatt in den Axen der Fenf’cer
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